
Tigereisen 

Beschreibung: Farbe rot bis rostrot; schwarz, goldgelb bis gelbbraun gebänderte, ge-
streifte, auch zerrissene oder brekzienartige Stücke 

Vorkommen: Australien, Brasilien, Indien, Madagaskar, Myanmar, Südafrika, USA 

Organwirkung: Blut, Muskulatur 

Seelisch: steigert die Konzentration, verbindet die geistige Distanz des Tigerauges mit 
dem Durchhaltevermögen des Jaspis und der körperlichen Vitalität des Hämatits; macht 
Lust, sich in eine Gruppen einzubringen; kann zur Unterstützung kreativer Vorhaben 
dienen, indem er für Schönheit, Talent und Kunstfertigkeit sensibilisiert; hilft, sich si-
cher verbal und physisch voll einzusetzen, zügig und entschlossen zu handeln; hilft ho-
her Verantwortung gerecht zu werden; gibt die Kraft, Entscheidungen gegen Wider-
stände durchzusetzen; fördert Motivation und Ehrgeiz; steigert Auffassungsgabe und 
Konzentration  

Körperlich: regt die körperliche Vitalität an; erhöht die Leistungsfähigkeit der Musku-
latur; fördert die Durchblutung; fördert die Eisenaufnahme und verbessert die Auf-
nahme des Vitamin-B-Komplexes im Darm; steigert die Anzahl der weissen und roten 
Blutkörperchen; verbessert die Durchblutung und die Sauerstoffaufnahme im Körper; 
verbessert die Muskulatur; hilft bei Erschöpfung und Müdigkeit; wirkt auf verspannungs-
bedingten und durch Energiemangen verursachten Kopfschmerz und Migräne; steigert 
Kraft, Konzentration und Leistung während des sportlichen Aufbautrainings und im 
Wettbewerb.  

Anwendung: Als Bi-Scheibe oder als Anhänger mit direktem Hautkontakt nur tagsüber 
tragen; als Trommelstein in der Hosentasche mitführen; als Rohstein zur Meditation 
aufstellen. Tigereisen lässt sich schlecht mit anderen Steinen kombinieren. Um Veraus-
gabungen zu vermeiden, sollte Tigereisen nicht länger als 3 Wochen am Stück getragen 
werden. Im Sport nur massvoll und gut vorbereitet und nachbereitet einsetzen. 



Pflege: Einmal wöchentlich unter fliessendem lauwarmem Wasser reinigen (keine Seife) 
und anschliessend während 8 Stunden auf eine Amethysten Druse legen. 


